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Vierteljährl, Abonnements

20 Silbergroſchen.

Durch die K. Poſt Anſtakken
im Reg. Bezirk Merſeburg,

allen andern Orten: 278 Sgr.

e

Preis für Halle und unſere in Nordhauſen, Halberunmittelbaren Abnehmer- C r O u V 1 C r ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Juli. Se. Majeſtät der König

haben den Ober-Landesgerichts-Sekretair Kruſe
zu Halberſtadt zum Juſtiz- Rath zu ernennen geruht.

Des Königs Majeſtät haben den Juſtiz- Kommiſſa-
rius Koch zu Halberſtadt zum Juſtiz- Kommiſſions-
Rath zu ernennen geruht.

Berlin, d. 28. Juli. Jkhte Durchlaucht die
Frau Fürſtin von Liegnitz ſind geſtern von
Teplitz wieder eingetroffen.

Die Ueberzeugung, daß die Entrichtung des
Beichtgeldes fur die Andacht des Gebers, wie fur
das Zartgefuhl des Emfangers, gleich verletzend ſei,
hat mehrere Kirchengemeinen der Provinz Branden-
eng ſchon fruüher bewogen, dieſe kirchliche Leiſtung
bzuſchaffen, ohne dieſen Verluſt den Geiſtlichen all-
zu empfindlich zu machen. Auf eine neuerlich in dieſer
Beziehung an die Superintendenten erlaſſene Verfu
gung, welche durch die k. Regierungen auch den Land-
räthen, den Magiſtraäten und Domainen-Beamken
angelegentlich empfohlen worden iſt, haben 19 Kir-
chengemeinen im Potsdamer, und 3 im Frankfurter
Regierungsbezirk mit mehr oder minder freigebiger Ent-
ſchädigung, und mittelſt der genuügſamſten Anerbie-
tungen der Prediger, das Beichtgeld aufgehoben.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 21. Juli. Vor dem Aſſi-

ſenhofe in Amſterdam ſtanden am 13. d. M. vier Jn-
dividuen, welche bei den am 23. April d. J. daſelbſt
vorgefallenen Unruhen betheiligt waren. Zwei davon
wurden losgeſprochen und zwei zu einjaähriger Gefäng-
nißſtrafe verurtheilt. Das Publikum ſchien ſich fur
die Verhandlungen ſehr zu intererſſiren, und es waren
zur Vorſicht viele Wacht Poſten der Bürger Garde

aufgeſtellt, doch iſt Alles in der vollkommenſten Ord-
nung abgelaufen. Heute ſind in Amſterdam die bei-
den dahin beorderten Schwadronen des Z3ten Kuüraſ-
ſier Regimentes eingeruckt.

Frankreich.Paris, d. 22. Juli. Der Miniſter des Jnnern,
Hr. Thiers, iſt erkrankt. Die Oppoſitionsblätter
ſchmeicheln ſich, er werde eine Zeitlang von den Ge
ſchäften entfernt bleiben müſſen.

Die „Debats“ geſtehen endlich, daß die franzö
ſiſchen Truppen bei Oran in Afrika von Abdel Kader
geſchlagen worden ſind. Jn mehreren Gefechten (vom
24. bis 28. Juni) verloren die Franzofen an 500 Mann
und ihr ganzes Gepacke

Der „National“ theilt heute folgende Detaiks
uber die Niederlage mit, die mehrere Bataillone unſe-
rer Armee bei Oran erlitten haben ſollen: General
Trezel, an der Spitze von 2700 Mann, nämlich
3 Bataillonen Jnfanterie, 600 Pferden und einer
Batterie Artillerie, ſetzte ſich in Bewegung, um Abdel
Kader zu verfolgen. Jn einer gewiſſen Entfernung
von der Stadt wurde er von dieſem arabiſchen Häupt-
linge angegriffen, und nach einem moörderiſchen Kam-
pfe zog ſich die franzöſiſche Kolonne, die nicht nach
Oran zurückkehren konnte, uüber Arzow zuruck; ſie
ließ ſechs- bis ſieben hundert Mann, ſowohl an Tod-
ten, wie an Gefangenen, und eine Kanone zuruck.
Abdel Kader hatte 3000 Mann Jnfanterie, die mit
franzöſiſchen Flinten bewaffnet waren, und 5000 Rei-
ter. Waährend des Treffens wich ein Bataillon der
Fremden -Legion zurück. Marſchall Clauſel, dem
man zwei Monate bewilligt hatte, um ſich nach Algier
zu begeben, hat den Befehl erhalten, auf der Stelle
abzureiſen. Er ſoll ſich ſchon geſtern nach Port Ven
dre, wo er ſich einſchiffen wird, auf den Weg bege-
ben haben.



Spanien.
Das Journal de Paris ſagt Moreno ſoll von

ſeinen eignen Truppen getödtet worden ſein die Be
ſtätigung dieſes Geruchts iſt abzuwarten Saarsfield
iſt zu Pampelunag angekommen und hat den Oberbe-
fehl ubernommen.

Türkei.
Skutari, d. 25. Juni. Am 14. d. M. hat wie-

der ein ſehr hitziges Gefecht zwiſchen den turkiſchen Be
wohnern der Stadt und den großherrlichen Truppen
in der Citadelle, jedoch ohne entſcheideèndes Reſultat,
Statt gefunden. Von Seite der Rebellen ſollen 700,
und von Seite der Regierungstruppen 400 Mann da
durch kampfunfähig geworden ſein. Seit der Zeit hat
nun auch derjenige Theil der Stadt Skutari, welcher
wegen ſeiner geringen Entfernung von der Citadelle
und dem Bazar bisher ſich neutral verhielt, dem Paſcha
Lebensmittel lieferte und demſelben uüberhaupt Vor
ſchub leiſtete, an der Jnſurrektion offenen Antheil ge-
nommen, wodurch die Lage des Paſchas bedeutend
kritiſcher geworden iſt. Zwar hat der Paſcha die von
demſelben früher geſtellten Geißeln einkerkern und mit
Hinrichtung bedrohen, auch zehn ihrer Häuſer zuſam-
menſchießen laſſen, dadurch aber nichts gewonnen,
ſondern die Bewohner dieſes (größtentheils von Ger-
bern bewohnten) Stadttheils nur um ſo mehr gegen
ſich gereizt. Der Rumely Walleſſy hat in den letzten
Tagen Parlamentaire geſchickt, welche, in der Nähe die
ſer Stadt angelangt die Aufforderung ergehen lie-
ßen, Bevollmaächtigte an ſie zu ſenden, um wegen ei-
ner Ausgleichung zu unterhandeln. Dieſem Anſinnen
wurde entſprochen, allein das Reſultat der Unterhand-
lung iſt noch nicht bekannt. Es heißt, daß von hieſi-
ger Seite als Grundlage die Abberufung Hafiz Pa-
ſchas bedungen, und zugleich der Wunſch ausgeſpro-
chen worden ſei, daß der fruhere Statthalter Muſta-
pha Paſcha wieder zum Gouverneur von Skutari er
nannt, auch dem Paſchalik ſeine fruhern Vorrechte und
Freiheiten wieder eingeraumt werden moöchten, in
welchem Falle man ſogleich die Waffen niederlegen
werde. Der Bazar ware längſt ſchon von den
Jnſurgenten erſtuürmt worden, allein da ſie vermuthen,
daß derſelbe von den Truppen der Regierung zum
Theil ſchon geplundert worden ſei, und man in die-
ſem Falle auf Entſchadigung von Seiten der Pforte
rechnet, ſo iſt der Angriff bisher unterblieben man
will dem Paſcha keinen Anlaß geben, die Einwohner
ſelbſt der Plünderung des Bazars zu beſchuldigen,
und ihre Anſprüche auf Entſchädigung dadurch zu ent

kraften.

Vermiſchtes.
Das k. landräthl. Amt des Tor gauer Krei-

ſes macht bekannt, daß unter dem Rindvieh in Anna-
burg der Milzbrand ausgebrochen und bereits 8 Stück
gefallen ſeien.
jn demſelben Kreiſe, war von einer Fliege, die muth-
maßlich auf einem milzbrandkranken oder todten Thiere

Der k. Foöörſter Lubſcher in Naundorf,

geſeſſen, geſtochen worden, und wenige Tage darauf
mit allen ſichtbaren Zeichen dieſes ſchrecklichen Leidens

verſtorben.
Jn Kaſſel hat die Bereitwilligkeit aller Be

ſi tzer von Maulbeerbäumen die Knaben in der Erzie-
hungs Anſtalt des Armen Vereins in den Stand ge
e zehn bis zwoölftauſend Seidenraupen aufzu
zie en.

Jn Heilbronn hat man in dieſem Jahre
wieder eine Beſtätigung der alten Erzählung gehabt,
daß die Schwalben Sperlinge, welche ſich in ihren
Neſtern anſiedeln, einmauern. Schon längere Zeit
hatten Hausſchwalben ein Neſt über der Hausthüre
eines dortigen Färbers. Das ſpaäate Eintreffen dieſer
Zugvögel in dieſem Frühjahre mochte ein Sperlings
paar in die Meinung verſetzen, als hatten die Schwal-
ben das Neſt auf immer verlaſſen die Sperlinge leg
ten daher ihre Eier in daſſelbe. Als nun aber ſpäter
die Schwalben ihr Neſt in Beſitz nehmen wollten, ließ
ſich der brütende Sperling nicht vertreiben, indem
er nach den Angreifenden mit dem Schnabel hieb.
Da vereinigten ſich ungefähr 8 Schwalben und beeil
ten ſich, mit ihren gewöhnlichen Baumaterialien das
Neſt zuzubauen, bis ſich endlich der Sperling genoö
thigt fand, um nicht lebend eingemauert zu werden,
es zu verlaſſen, und bald brüteten die Schwalben
wieder in ihrem Eigenthum.

Aus Magdeburg ſchreibt man, daß der in
mehrfacher Beziehung verdiente Herr Gottlob
Nathuſius auf Alt-Haldensleben, Mitglied der
Akademie gemeinnutziger Wiſſenſchaften zu Erfurt, am
23. Juli Abends mit Tode abgegangen iſt.

Jm Oeſterreichiſchen Beobachter lieſt
man Schon vor längerer Zeit hat Herr Nentwich,
Apotheker in Karl sbad, Anzeigen von der Gegen-
wart des Jod in der Mutterlauge des dortigen Mi-
neralwaſſers erhalten. Herr Profeſſor Pleiſchl in
Prag, dem vor Kurzem durch Herrn Nentwich einige
Krüge dieſer Mutterlauge zugeſchickt worden ſind, hat
nun den Jodgehalt des Karlsbader Waſſers unwider-
ſprechlich dargethan. Die Gegenwart dieſes auf den
thieriſchen Organismus ſo mächtig wirkenden Stoffes
in den berühmten Heilquellen wird wahrſcheinlich
manche bis jetzt unbegreiflich gebliebene Wirkung die
ſes Waſſers unſerer Einſicht naher bringen und dem
Arzte über den Gebrauch deſſelben neue Fingerzeige
geben. Diejenigen aber, welche, auf die bisherigen
Analyſen des Karlsbader Waſſers geſtuützt, daſſelbe
künſtlich zuſammenſetzen zu können glaubten, mögen

hieraus neuerdings entnehmen, daß ihr Fabrikat kein
vollkommenes Karlsbader Waſſer war.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zum öffentlichen meiſtbietenden nothwendigen Ver
kaufe der, dem Kaufmann Karl Friedrich Franz
Schubert zu Eilenburg zugehörigen, auf dem
hohen Petersberge bei Löbejün belegenen Grundſtucke,
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als zweier Wohnhäuſer Stallgebäude, Garten und
übrigem Zubehör, von denen das kleinere, im Garten
neu erbauete Wohnhaus als Backhaus gehoörig einge
gerichtet, und mit Backofen, Backſtube, Keller, Küche
u. ſ. w. verſehen iſt, und von welchen Grundſtucken die
gerichtliche, in hieſiger Regiſtratur nebſt dem neueſten
Hypotheken-Scheine und den Verkaufsbedingungen ein
zuſehende Toxe nach Abhzug der öffentlichen Laſten

831 Thir. 15 Sgr. Preuß. Cour.
beträgt, ſo wie zur Anmeldung und Nachweiſung der
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real- An
ſpruche, ſteht ein Termin auf

den 31. Auguſt d. J.,
Nachmittags 3 Uhr,

in dem Schubert ſchen Wohnhauſe zu Petersberg
an, zu welchem alle beſitz- und zahlungsfähige Kauflu-
ſtige, ſo wie die unbekannten Realgläubiger, und zwar
letztere bei Vermeidung der Präkluſton gegen den neuen
Beſitzer, hierdurch eingeladen und reſp. aufgefordert
werden.

Löbejuün, den]20. April 1835.
Vermöge Auftrags.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Wahn.

Subhaſtations-Patent.
Zur Schulden halber nothwendigen Subhaſtation

des dem Anſpänner Friedrich Victor Schmidt
gehörigen, zu Amsdorf belegenen und im Hypothe
kenbuch davon Vol. I. Fol. 85. eingetragenen Anſpan-

nerguts mit Wohn und WirthſchaftsGebäuden, Gar-
ten, Wieſen, Weidenkabeln, Obſtplantagen und 3 Hu
fen 22 Morgen Acker, nach Abzug der Laſten und Ab

gaben auf Sechstauſend Zweihundert drei Thaler und
Zwei Silbergroſchen gerichtlich abgeſchätzt, haben wir

einen peremtoriſchen Bietungstermin auf
den 4. September d. J.,

Nachmittags 2 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, zu welchem zahlungs-

fähige Kaufluſtige, mit der Anzeige, daß die Taxe und
der neueſte Hypothekenſchein fortwährend in unſerer Re
giſtratur zur Einſicht bereit liegen, die Verkaufsbedin-
gungen aber im Termine geſtellt werden ſollen, eingela-
den werden.

Schraplau, den 17. Februar 1835.
Sr. Königlichen Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonial- Gericht.

Zimmermann. Bank.
M ä

Buücher- Auction.
Den 4. Auguſt d. J., Nachmittags von 2 bis 6 Uhr

u. f. T., werden die von dem Herrn Prof. Dr. Gün-
ther Wahl und mehreren Anderen nachgelaſſenen
ſehr bedeutenden Bibliotheken, vorzugliche Bücher
aus allen Wiſſenſchaften und dabei viele ſeltene und
koſtbare Werke enthailtend, beſonders ausgezeichnet
aber in der Theologie, Orientaliſchen Spra-
chen, Philologie, Geſchichte, Mathematik,

Manuſkripten u. ſ. w., nebſt 2 ſehr anſehnlichen
Anhängen mit ältern und den neueſten ganz vorzügli
chen Buüchern aus allen Zweigen der Wiſſenſchaften,

in dem gewöhnlichen Auctions Lokale
(großer Berlin No. 433.)

gegen gleich bagare Zahlung öffentlich verſteigert.
Halle, im Juli 1835.

J. Fr. Lippert,
Auctions-Commiſſarius.

Auf Draht gemalte Fenſtervorſetzer mit allen belie
bigen Anſichten die man wünſcht, ſo wie mit Aufmalen
der alten verblaßten, empfiehlt ſich

C. W. Steuer, Kunſtmaler,
an der Poſt No. 279.

Jeden Sonntag Montag, Donnerstag und Frei-
tag fruh 5 Uhr, fahrt mein bekanntes Perſonenfuhr-
werk aus dem Gaſthof zum ſchwarzen Bar nach Ber

lin. Schultze.Muhlen verkauf.
Wir beabſichtigen theilungshalber unſere am Emſen-

bache nahe bei Stadt Sulze gelegene Waſſermuhle,
worin vier Dorfſſchaften ihr Mahigut abmahlen zu iaſ-
ſen verbunden ſind, beſtehend aus drei Mahlgängen
und einer Oelmuhle, auch den nöthigen Wirthſchafts-
gebanden, Muhlen- Jnventarienſtücken und Zubehör,
nach Befinden nebſt 60 und mehreren Ackern Feld, aus
freier Hand bis Michaelis d. J. zu verkaufen, und ma-
chen ſolches hiermit öffentlich bekannt. Auf Verlangen
ſind wir die nähern Bedingungen und Anſchäge zu er
theilen bereit, verbitten aber alle Unterhändler.

Emſenmuhle bei Rehehauſen im Herzogthum
Sachſen den 24. Juli 1835.,

Die Geſchwiſter Rohmer.

Theater in Lauchſtädt
Mittwoch, den 29. Juli: Auf allgemeines Verlangen

Capriccioſa, Luſtſpiel in 3 Akten von Carl Blum.

Miller.
Ein ordentlicher Menſch vom Lande, der mit Pfer-

den umzugehen weiß und gut pflugen kann, wird zu
Michaelis geſucht. Wo? erfährt man bei dem Kauf-
mann Gerlach in Halle.

Aufforderung.
Am vorigen Sonnabend als den 25. Juli e.,

Nachmittags, iſt entweder auf dem Hin oder Ruckwe-
ge von Halle nach dem guteherrſchaftl. Luſtgarten in
Freienfelde oder in dem genannten Garten ſelbſt,
ein großer ſilberner Strickhaken verloren gegangen.

Es wird gebeten, ſelbigen gegen eine angemeſſene
Belohnung im Hauſe, große Ulrichsſtraße No. 5. zwei
Treppen hoch, abzugeben.

Meine neuen Holl. Häringe ſind angekommen und
erlaſſe ſolche billig.

G. Goldſchmidt,
Haringshandler.

Unterzeichneter empfiehlt ſich den Herren Oekonomen
und Jagdliebhabern ergebenſt mit ſeinem von ihm zu
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fertigenden waſſerdichten Jagdſtiefeln, und burgt ſtets,
bei ganz reeller und guter Bedienung, fur die Güte
derſelben.

Lauchſtädt, im Juli 1835.
Carl Taube,

Schuhinachermeiſter.
Waſſermahle- Verkauf.

Eire, in einer angenehmen Gegend des Manns-
feld ſchen Seekreiſes, an einem nicht unbedeutenden
Fluſſe belegene Waſſermuhle mit 2 Mahlgängen und
einer Oelmühle, mit den im beſten baulichen Stande
befindlichen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, mit
circa 60 Morgen gutem Ackerland, incl. 2 Weinberge,
Kirſchberg, Pflaumen und Weiden Plantagen, Schiff
und Geſchirr, vollſtändigem Vieh, Wirthſchafts und
Möühlen- Jnventario, wie auch allen vorhandenen Vor-
räthen, ſoll veronderungshalber unter ſehr vortheilhaften
Bedingungen, und mit Bemerken, daß z der Kaufgei
der als erſte Hypothek ſtehen bleiben können, aus freier
Hand verkauft werden. Nähere Nachricht ertheilt in
portofreien Briefen

der verpflichtete Taxator und Auktionator

Bergheim in Eisleben.
Concert Anzeige.

Mittwoch den 29. Juli iſt Garten- Concert in
Freienfelde bei Halle.

Taubert, Stadtmuſikus.
Concert- Anzeige.

Donnerstag den 30. Juli iſt Garten Concert im
Furſtenthal. Taubert, Stadtmuſikus.
e Fonds und Geld Cours.

m

Berlin, Kes Pr. Cour. esſPr. Cour.
d. 27. Juli 1385. Br. G. Br. G.
St. Schuldſch. 4 tot o Oſtpr. Pfandbr. [1022
Pr. Engl. Ob. 304 Bl 98 Pomm. Pfandbr. 4106
Pr.Sch. d. Seeh. o 604 Kur u. Nm. do. 411023
Km., Ob. m. l. C. 4 1014 [101 Schleſiſche do. 1063
Nen. Jnt. Sch. do 1100 rückſt. C. d. Km. 834
Berl. Stadt Ob. 4 1043 1014 do. do. d. Nm. 3
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 84Elbing. do. 4z do. do. d. Nm. 84Danz. do. in Th. 3403 Gold al marco -2163 2153
Weſtpr. Pfob. A. 4 105 Neue Duk. 183
Gr.-Hz. Poſ. do. 4 11023 Friedrichsd'or 135 133

Disconto 54
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.
Halle, den 25, Juli.

Weizen 1 thl. 8 ſgr. 9pf. bis 1 thl. 12 ſgr. 6pf.

Roggen 1 I 2 6Gerſte e 25 27 6Hafer 280 2 2 22 2 6Ruüböl, 12 Thlr. der Centner.
Kümmel, bis 55 Thlr. der Centner
Wau, 14 Thaler.
Rappsſaat, 70 bis 72 Thlr. der Wiſpel.
Rübſaat, 68 70 Thlr. der Wiſpel.
Stroh, 9 Thlr.

Nordhauſen, d. 25, Juli.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. pf. bis 1 thl. 22 ſgr.

Roggen 28 1Gerſte 23 28Hafer 23 27Rüböl, der Centner 14 thlr.
Leinöl, 14 thlr.Quedlinburg, d. 21. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 33 thl. Gerſte 24 thl.Roggen 31thi. Hafer 20 thl.
Rüböl, der Centner 1thl,
keinöl, 144Magdeburg, d. 25. Juli, (Nach Wispeln.)
Weizen 30 33 thl. Gerſte 26 263 thl.
Roggen 29 33 Hafer 20 21

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. Juli 53 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28, Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Paſtor Halske m. Fam. g.
Hamburg. Hr. Kfm. Umbreit a. Magdeburg

Stadt Zurch: Hr. Kaufm. Volger a. Magdeburg.
Hr. Oekonom Hertzſch a. Wiehe.

Goldnen Ring: Hr. Paſtor Contius m. Tochter a.
Brehna. Hr. Steuerrath Eichenberg a. Stal
lupöhnen. Hr. Oberamtm. Focke v. Hr. Ge
richtsamtm. Bich a. Schloßheldrungen. Hr.
Cand. theol. Willich a. Berlin. Hr. Kaufm.
Foörſter a. Magdeburg. Hr. Prof. Matthiſon
a. Brieg.

Schwarzen Adler: Hr. Oberamtm. Saldern m.
Fam. a. Guſten. Hr. Kaufm. Diecke a. Luden
ſcheid.

Goldenen Löwen: Hr. Kfm. Gotthaus a. Erfurt.
Hr. Gaſtgeber Gruüneberg a. Berlin. Die

Hrrn. Lehrer Böhme u. Ströhmer a. Magdeburg.
Hr. Apoth. Leidenforſt a. Sangerhauſen

Hr. Rektor Böhmer a. Leipzig.
Schwarzen Bär: Hr. Knopfm. Träger a. Magde-

burg. Hr. Kaufm. Wolf a. Sandersleben.
Hr. Militär Arzt Sander a. Weißenfels.

No. 2104.: Hr. Juſt.-Comm. Damm u. 2 Söhne,
u. Hr. Lehrer Banſe a. Magdeburg.

Neueſte Nachrichten.
London, d. 20. Juli. Jn der heutigen Sitzung

des Unterhauſes wurde die Munizipal-Reform-
Bill zum dritten Mal verleſen angenom-
men.

Jm Oberhauſe nahm heute der praſidirende
Vice Kanzler aus den Händen des Lords John Ruſſell,
den eine große Zahl von Mitgliedern des Unterhauſes
begleitete, die Munizipal-Reform- Bill fur England
und Wales entgegen.
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